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Wir theilen den folgenden uns zur Aufnahme in dieß
Blatt zugesandten Aufsatz mit einigen Abkürzungen um so
bereitwilliger mit da der würdige Jubilar nicht nur auf
hiesiger Univ rMr seine Dchiungöjahrs verlebt hat son
dern in den bedenklichen Z ircn und ach der Rückkehr un
ter den Preußischen Scepter auch mit unsrer Stadt und vie
len Beamten derselben m mannichfalligen Geschäftsverkält
nissen gestanden hat überhaupt aber alles was die Haupt
stadt unsrer Provinz angeht uns nicht gleichgültig seyn kann
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Nm 4ten May d I feyerte der Probst und Prälat
des Stifts und Klosters Unsrer Lieben Frauen Di
rector des mit demselben verbundenen Pädagogiums

Königl Schulrath und Ritter des rothen Adlerordens
Herr Gotthilf Sebastian Rötger sein als
Lehrer jener Anstalt erlebtes fünfzigjähriges Amts
jubiläum Er den Land und Stadt mit allgemei
ner Liebe und Hochachtung nennen blickte am Abend
eines rühmlichen noch kraftvollen Lebens in Demuth
fich dankbar beugend vor dem Allmächtigen dessen
segnende Gnade den wahrhaft Frommen bis hieher
geleitet auf eine vollendete herrliche Laufbahn von
fünfzig der Berufetreue unausgefttzt gewidmeten
Dienstjahren zurück In sein Dankgebet mischte sich
die lauteste Freude ihn liebender Enkel ihn verehren
der Söhne und Töchter sein Lob ertönte im Lande
am lautesten in der Stadt die sich hochgeehrt fühlt
daß er ganz ihr angehört so wie in den verschiedenen
Kreisen seiner vielseitigen Wirksamkeit welche sein
Vaterherz seine Kenntnisse seine Erfahrungen sein
Wohlwollen seine Geübtheit in den verschiedenartig
sten Geschäften und seine sich niemals einer guten
Sache entziehende Bereitwilligkeit zur Mitwirkung
durch Rath und That um ihn versammelt haben
Das blühende Schul und Erziehungsinstitut an des
sen Spitze er steht dessen Ruf und segenreiche Wirk
samkeit durch ihn begründet wurde hielt sich vor al
len verpflichtet einen der schönsten Zage in seinen
Annalen auf eine würdige Art zu feyern Es war
schon früher eingeleitet worden die Marmorbüste des
Jubilars als ein Heiligthum für die Bibliothek des
Klosters anfertigen zu lassen und das Modell nach

vel
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welchem die Büste selb/t von der Meisterhand des Hrn

Prof Tiek in Berlin gearbeitet wird war am ersten
Ostertage schon angekommen Dieß veranlaßte an
diesem Zage eine Vorfeyer Es war ein enger Kreis
der Seinen welcher mit näherem Rechte an sein Herz
die ersten Töne der zartesten Freude über das Glück
welches er ihnen bisher gewährt das sie ihm zurück
gegeben in der stillen Grenze des Hauses rein aufzu
fassen wünschte und zum Mittelpunkte des kleinen
Festes die sprechend ähnliche Büste des guten VaterS

gewählt hatte An diese erste Vorfeyer schloß sich als
verwandt eine zweyte Von dem Rector des Gymna
siums Herrn Prof Solbrig geleitet fand in dem
Hörsaale der Anstalt am zten May eine Redeübung
statt deren einzelne Theile in einer schönen Reihe alle

auf den verehrten Jubilar sich bezogen Ersehnt von
allen Freunden des Klosters brach endlich der 4te May
an den eine freundliche Morgensonne beleuchtete
Die schönsten Augenblicke der frühen Morgenstunde
in welcher der dankbare Greis still im Gebet aufblickte
zu seinem ihn segnenden Vater im Himmel sind so
ausschließend sein daß hier nur darum darauf hin
gedeutet werden darf weil ein so frommes Herz in
keinem Dankgebet zu Gott sich erheben kann ohne un

mittelbar daran eine Wohlthat für Hülfsbedürftige
zu knüpfen deren Thränen er freygebig trocknet de
ren Blick in die Zukunft er erheitcrt Aus den Ar
men der ihn begrüßenden Familie eilte der Jubilar
eingeladen von zweyen seiner Amtsgehülfen in sein
ihm so werthes Kloster wo im Versammlungssaale
Conventualen Lehrer und Schüler alle
von gleicher Liebe zu ihm beseelt von gleicher Freude

2 be
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begeistert ihm ihre Gefühle mit Blicken entgegen
trugen der Herr Procurator Meyer ihm im Na
men des CvnventS der Herr Professor So l b r i g im
Namen des versammelten Lehrer und Schülerperso
nals begrüßten und der Senior der Schüler glück
wünschend ihm zum Andenken an die frohe Jugend
welche diesen Tag mir ihrem Vater Rötgel feyern
konnte einen silbernen innen stark vergoldeten Po
kal Mit passenden Symbolen und Inschriften über
reichte Die kräftige Gegenrede dcS Jubilars muß
in dem Gemüthe der anwesenden Schüler einen un
vergeßlichen Eindruck zurücklassen Mit diesen von
ihm feyerlich adoptirten Söhnen wetteiferte dsr engere
Familienkreis welcher ihn in einem sehr sinnvoll aus
geschmückten Zimmer empfing wo die Büste aufge

stellt war Nun hatte nach der Familie und nach
seinem Kloster niemand ein so volles Recht als die
Städtbehörde dem Manne der unermüdet seit
einer so langen Reihe von Jahren für Magdeburgs
Wohl wirksam gewesen war die herzlichste Theil
nahme aller Einwohner der Stadt an einem Feste zu
versichern dessen schönste Zierde gewiß die ganz allge
meine Hochachtung und Liebe ist welche einstimmig

jeder Mund in dessen Mauern ausspricht Der Ma
gistrat und der ganze Getv eiNderalh erfüllten daher
nur eine Pflicht welche ihnen ihr Herz auferlegte l
wenn sie den Mann den der Gemeindcrath schon
lange als ZöiiZtus begrüßt hatte den
Glückwunsch der Stadt darbrachten Ein so vielsei
tig thätiger Mann war aber auch mit allen hiesigen
Militair und Cwilbchördcn in so vielfache Berührung
gekommen und war schon so lange Zeit im Besitz

ihrer
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ihrer Hochachtung daß all mit einander wetteifer
ten diese glüchvünschend auszusprechen Auf diese
fvlgte endlich noch ein kleiner Kreis von Männern
welche Er seit er Probst war als Lehrer an die
von ihm geleitete Schule berufen hatte und die seit
dem in andere Amtsoerhälmisse getreten waren

Um drey Uhr erwartete eine reich besetzte Tafel

in einem stattlichen Saale der Klostergebäude eine
sehr glänzende Gesellschaft aus allen Ständen an
welcher auch alle Zöglinge des Klosters und so viele
Schüler a S der Stadt Theil nahmen als der Raum
zuließ Die höchsten aber wohlverdienten Preise
einer langen ausgezeichnet rühmlichen Amtsthätigkeit

erwarteten den Jubilar bey diesem Mahle An die
Versicherungen innigster Hochachtung und herzlichster
Liebe die seine häusliche und scine Klosterfamilie
welche die Stadt und die Landesbehörden ihm darge
bracht hatten reihet sich S höchster Lohn ein gnä
diges Schreiben von des Königs Majestät welches
der mit dessen Aushändigung beauftragte Herr Con
sistorialrath v Well in eröffnete den Anwesende,
vorlas und dem Jubilar den ihm durch die Gngde
des von uns allen so hoch verehrten Landesvaters ver

liehencn rothen Adlerordeo zweyter Klasse
mit Eichenlaub überreichte Sein yieljähriger
Freund ein von uns allen hochverehrter Mann dex
Herr Oberlandesgerichts Präsident von Klevenow
der ein Jahr früher bey gleicher Veranlassung durch
eben die Gnade des hochverehrten Königs beglückt
worden war schmückte seinen Freund mit dem Or
densbande Auch die verehrten Shefs der Ministerien
der Finanzen des Schatzes und des öffentliche Unter

z richts
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richts hatten den Jubilar mit Glückwünschungsschrei
den beehrt welche eine ruhmvolle Würdigung seiner
Verdienste beurkundeten Kaum war das letzte Lebe
hoch mit welchem der Jubelgreis den ausgesproche
nen Dank für die Allerhöchste Gnade beschloß und
welches dem Könige zu Ehren den Saal durchrauschte
verhallt als der Canzler der Friedrichs Universität
zu Halle Herr Obereonsistorialrath O Niemeyer
der als einer der ältesten Freunde zu dieser Feyer ein
geladen war den Auftrag der hochwurdigen theolo
gischen Faeulrät ankündigte dem Mann der zwar
durch die Vielseitigkeit seiner Kenntnisse mehr als einer
Facultät angehöre dennoch der Faeultät zu wel
cher er sich am frühesten bekannt habe als ein so
würdiges Glied dadurch zu ree amiren daß er ihn
durch öffentliche Bekanntmachung und Ueberreichung
des ausgefertigten Diploms zum Doetor derTheo
logie erhob Gerade die Universität Halle
sagte er unter andern hat von jeher den engen
Bund der zwischen den vorbereitenden und den
höheren Bildungsanstalten der Jugend der
Schule und derAkademie statt findet anerkannt
und gleichzeitig mit ihrer Stiftung öffneten sich Schu
len für alle Klassen und Stände und Hörsäle für
alle Kaeultälen Auch war die Faeultät in deren
Namen ich spreche von jeher der Meinung daß das
Verdienst des Theologen nicht bloß nach dem Um
fange seiner wissenschaftlichen Kenntnisse oder der
nur schulmäßigen Beschäftigung mit dem Buchstaben

der heiligen Schriften sondern eben so sehr danach
geschätzt werden müsse wiefern der Sinn und Geist
dieser ehrwürdigen Urkunden in den Sinn und das

Leben
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Leben so wie in das Wirken zum Heil andrer so lange
es für Jeden Tag ist übergegangen sey

So endigte ein glänzendes ein frohes ein durch
allgemeine Theilnahme einziges Fest in Magdeburg
und erst zwey Tage später ward uns die Kunde daß
dasselbe auch in Stendal von vielen vormaligen Zög
lingen des Klosters geftyert war Magdeburg aber
die Stadt welcher der Jubilar mit so großer Anhäng
lichkeit als eine ihrer schönsten Zierden angehört für
deren Wohl er seit so vielen Jahren unermüdet wirkte
wollte hinter dem Kloster nicht zurück bleiben Wenn
dieses seine Marmorbüste als Reliquie heiligt so will
jene lebendiger Rötgers Züge in einem Brustbilde
den Enkeln hinterlassen und eine Reihe von Bildern ver
dienter Männer um die Stadt in einem dazu geeigneten
Zimmer des Stadthauses mit dem Seinigen eröffnen

Daß sie den Jubilar für den würdigsten hielten
den ersten der Ehrenplätze in den stillen Hallen einzu
nehmen welche die Enkel mit ernsten Vorsätzen der
Nacheiferung einst betreten sollten sprach sie am 6ten
May auch öffentlich aus Von dem durch nothwen
dige Abwesenheit verhinderten md um die Stadt so

4 verDie Mitfeyer dieses schonen Festes nnd der Auftrag
der Facultät ist mir um so erwünschter gewesen da ich
seit einer langen Reihe von Jahren mit dem verdienten
Manne desondcrs auch durch öftere Berathung über
anzustellende Lehrer in näherer Berührung stand da
vberdicß die Aehnlichkeit des Alters uns beyde so viele
Wechsel nnd Erscheinungen auf dem Gebiet der Pädagogik
hatte erleben lassen er aber z den wenigen geHorte
die wenn alles von allein heilbringenden Methoden er
griffen war ruhig und nüchtern blieben

Auch vereinigte das Fest eine große Menge vorma
liger Sohne unsrer Fridrieiana deren Wiedersehn dem
Herzen jedes Lehrer wohlthut und alte Zeiten an neue

anknüpft Memcyer
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verdienten Herrn Oberbürgermeister Francke beauf
tragt machte der Herr Rachmann Opp ermann
den Zweck der Feyer der Versammlung bekannt er
innerte an die Verdienste des Jubilars um die Stadt
während unerhörter Schicksalswechsel entschleyerte
das Bildnis und rscihete dasselbe durch den Schluß
seiner Rede zum heiligen Vermächtnis für nacheifernde

Enkel Mit einem Jugendfeuer das alle Anwesende
mit sich fortriß entgegnen der Greis die Anrede und
führte allzudescheiden den Gedanken aus die uner
wartet ihm überall entgegen gekommene Liebt der
Magdeburger nach kaum gehvffter Wiedergenesung
von einer schweren Krankheit sey ihm ein Stab gewor
den der ihn kräftig emporgehoben und nur als ein
ihm theures Denkmal dieser Liebe nehme er die Ehre
an weicher ihn die Stadt für würdig erkläre

Em frohes Mittagsmahl iq derStadtLondo n
von zahlreichen Zheilnehmern zur Ehre des Jubilars
veranstaltet folgte dieser Feyer und der vielfältig
besungene Jubilar beschloß am 8ten May die festlichen
Zage mit einem BaLe den die tanzlustige Kloster
jugend von der Freygebigkeit ihres Vaters Rötger
dankbar anzunehmen gern bereit war

Chronik der Stadt Halle
i

An die Einwohner der Stadt Halle
es Königs Majestät haben den commandirenden Ge

neral in dieser Provinz Herrn Grafen Kleist von
Nol
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Nvllendorfs der eigenen Bitte gemäß in den Ruhe
stand zu versetzen zugleich aber diesem von der Nation
verehrten Mynne den Charakter als Generalfeldmar
schall beyzulegen geruhet In einem desfalls an mich er
lassenen Venachnchtigungs Schreiben haben Se Excellenz
mich mit dem Auftrage beehrt dessen ich mich mit Ver
gnügen hierdurch entledige Sie den Einwohnern der hie
sigen Stadt zum sernern Andenken zu empfehlen und
dieselben zu versichern daß Se Excellenz Sich ihrer
vertrauensvollen Anhänglichkeit stets dankbar erinner

Würden Halle den 14 May 18 21
Der Lqndrach Slreibcr

2

Bitte für Unglückliche
er dritte May war für unsre Stadt ein hSchsr unglück

licher Tag eine Ueberschwemmung wie sie sich auch
die Aelresten unter uns nicht zu erinnern wissen war die
Folge eines he ftigsn Geivitters welches sich an diesem
Tage über denselben zusammenzog Wir Alle fast erliiÄu
durch die Beschädigung der Gebäude und die auf den
Feldern nH in Gärten angerichteten Verwüstungen zum
Tbeil sehr bedeutende Verluste Unter den Vielen sind
indeß die Bürger Gabelmann und Hoffmann am

reisten zu beklagen denn es wurden nicht allein ihre
Wohnhäuser durch die Fluch zerstört sondern sie haben
auch weil sie selbst während des Unglücks abwesend wa
ren den größten Theil ihres übrigen Eigenthums verlob
ren Sie sind ohne fremde Unterstützung nicht im Scan
de ihre vorher schon verschuldet gewesenen Häuser wieder
aufzubauen und setzen da sie von ihren großentheilS
selbst armen Mitbürgern keine genügende Hülfe erwarte
können ihre Hoffnung auf die menschenfreundlichen Ve
wohner der Stadt Halle die sich schon so oft der Leiden
den und Unglücklichen thätig angenommen haben Zu

5 dem
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dem festen Vertrauen nichts V /geblichev zu thun erfülle
ich ihren Wunsch öffennich für sic zu bitten und ver
sichere daß ihnen in ihrer ti urigen Lage alle auch die
kleinsten Gaben welche der Herr Coi sistcnalrath I Wag
n tz in Empfang zu liehinen gütigst übernommen hat will
kommen seyn werden Sck apuu den 14 May 1821

H lma n n Predzger
Gern werde ich jede menschenfreundliche Gabe

sey sie auch noch so klei für oie genannten Unglück
lichen zr Schraplau annehmen und u zur Vertheilung
dem das eit Herrn Prediger Hüll mann übersenden

Halle den 16 May 1821
v Wagnitz

z

A r m e n s a ch e n
er Schneidermeister Herr Zfermannist zum Armen

vater über die Hauser im zten Bezirke lud 427 bis
450 erwählt worden

Halle den 10 May 1821
Die Armen Direction

Mellin Lehmann Maaß

4

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

104 Denuncianten Antheil wegen eines aus ungestem

pelten Papiere ausgestellten Dienstattestes 12 Gr

loz Von vier Spielern iz Gr
106 Aus Dank zu Gott schenkte eine Mutter an

dem Hochzeittag ihrer Tochter für 2 arme Wittwen 12 Gr

107 Bey
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107 Bey der Taufe der kleinen Rosalie Chri
stiane Emilie wurden für die Armen gesammelt und
abgegeben von 17 Gr 2 Pf

Die Curatorei c Lehmann Runde

5

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle

April May 1821
s Gebohrne

Marienparochie Den 27 April ein unehel Sohn
N 1478 Den i May ein unchel ZwillingSsohin
Nr 8Z4 Den 2 dem Maurer König eine T

Auguste Rosine Charlotte N ico DemSchenk
wirrh Thicnic eine T Johanne Charlotte N 949

Ulrich Sparochie Den 28 April dem Secmaie
Friysch ein Sohn Gustav Adolph Nr 245
Den zc dem Bedienten adcstock e ne T Emili
Christiane Nosalie Nr i8i Den z May
dem Kutscher R cste manii ein S Johann Friedrich
Franz Nr 159 Dem Schuhmachermeister
Tiey eine T Christiane Dorothee Auguste N 246

Moritzparochie Den zo April dem Schneidermeister
U olfram ine Tochter Emilie Bertha Nr 541

D 0 m irche Den 29 April dem Stiefelwichser Krause
ine Tochter Ichanne Nostne Nr ioz Den

12 May dem Schneidermeister Voigr ein S todtgeb

Nr 974Glaucha Den 26 April eine nnehel T Nr 1756
Den 2 May dem ZiegeldccksrgesellenAngcrmann

ein S Daniel Gottfried Carl Nr 2011
K Getrauete

Marienparochie Den 9 May der Gastwirth
Münx mit G N7 verw Arnvr geb Gabin
Den 11 der Goldschmidt Ebeling mit F L A Älu

mcnrhal
Ulrichs
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Ulrichsp,arochier Den i z May der Korbmach r
LNccscdurZer mit I IN R Hcise

Dom kir ch o Den 15 May der Posamentirer M sa
Mi tL tS Schslie

Glaucha Den 14 May der Tuchmachermeister Gra
mer mit I C Eimccke

c Gestorbene
Msrisnparochi Den 4 May des Amtmanns

Teutschenrhal Maniy Ehefrau all zz I Folgen der
Niederkunft Den Z dessen Sohn Friedrich
Maximilian alt 1 M 5 T Krämpse Den 8
des Nadlermeisters Heinemann Wittwe alt 7z I
6 M 2 W Entkräftung Den 9 sin uyehel
S alt 1 I 5 M 1 W T Krämpse

M 0 ritzpar 0 chie Den 11 May der Strumpfstricker
meister RHnylin alt Z8 I 6 M Wassersucht

Domkirchc Den 12 May des Schneidermeisters
Voigr Sohn todtgebohren

Neumarkt Den 7 May des Seilermeisters Schütte
Sohn Carl August Hermann alt 4 Jahx 9 Monat
Brusikrankheit

Glaucha Den o May des Maurergesellen Roch
T Jshamie Juliane Pauline alt6M 2W Krämpfe

Den i i des Handarbeiters N olf Wittwe alt
58 Jahr Brustkrankheit

Herausgegeben von A H Memeyer und H B Wagnis

B e kann t m a chungen
Mehrere Bürger stehen in dem irrigen Wahne als

wenn die Kämmerey nicht berechtigt wäre die Gefalle
als Unpflichten Erbenzinsen und dergleichen vom vori
gm Jahr in den ersten Monaten d I zu erheben und
inzuziehen Wir erklären daher daß die Kämmerey vom

6ten Januar s c an nicht nur befugt ist diese Gefällt
vom vergangenen Jahre einzukassiren sondern auch ver

ant
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üntwortlich ist wenn sie nicht die Neste durch executive
Mittel beygetrieben hat weil nach einer höhern Verfü
gung die Kammerey Rechnung nach Verlauf des ersten
Vierteljahre angefertigt werden muß

Halle den 8 May i82l
Der Magistrat

Mellin 5Vi l rr eb e r Lehmann
Die zu den Stadtgütern Beesen und Amniendorf

gehörige diesjährige Obstnutzung soll
dcn 2Zsten May dieses Jahres alS den Tag Dest
derius Nachmittags um z Uhr

auf dem dastgen Gutsgehöfte unter den im Termine näher
bekannt z machenden Bedingungen öffentlich an del
Meistbietenden verkauft werden

Halle den 10 May 1Z21
Der Magistrat

Mellin eydrich L eh man n
Es ist eine Spannkette in unserm Polizey Büreau

abgegeben worden die shmveit der Marienkirche Hieselbst

gesunden ist
Wir fordern den Eigenthümer derselben hierdurch auf

sich Hinnen 14 Tagen im Polizey Büreäu zu meiden un
als Eigenthümer auszuweisen mit der Eröffnung daß
nach Verfluß dieser Frist zum Besten der Armenkasse über

diese Kette verfügt werden wird

Halle den 10 May 182s
Der Magistrat

Mesli HeySr ich Meier
Ein Knabe von 10 Jahren ist se k dem loten d M

vermißt dieKennzeichen an ihn sind folgende Eine grüne
Hamburger Jacke mit weißen KkGfen dem Vermuthe
nach einen Katechismus in der Tasche eine weiße Weste
wollne Hosenträger grüne Hosen zugeschnürte Schuhe
und ohne Strümpfe schwarze Haare und dergl Augen
Man melde es auf hiesi m Pviizey Bureau oder an der
Maiktkirche Nr Htö bey Srraßheim

Hall den iz May 1821
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Zur Kenntnißnahme des Publikums und zur Richt

schnür für die bitreffenden Steuer und Polizey Behörden
wird hierdurch bekannt gemacht daß Citronen zu den
Materialwaaren gehören welche nach z8 des Gewerbe
steuer Gesetzes vom zosten May v I nicht umherziehend
verkauft werden dürfen

Merseburg den iz April 1821
Rönigl Preuß Regierung rve re Abtheilung

Die obige Verordnung wird dem hiesigen Publikum
zur Beachtung hiervurch bekannt gemacht

Halle den 9 May 1821
Der Magistrat

Mellin Heydrich Schmetschke
400 Thaler zum Ausleihen gegen puptllarische Sicher

heit sind sogleich nachzuweisen bey

Bernstorf Schmeerstraße Nr 722
Ich habe außer den zwey sehr beliebten und gangba

ren Sorten Tabak Namentlich Hamburger JustuS Sie
gel und Louisiana wieder neuerding von Hrn Friedrich
Justus zu Hamburg mehrere unten näher bezeichnete
Sorten erhalten welche ich als sehr preiSwürdig empsch
len kann

Warinas Knaster
fein Knaster in Bley
Oranoko Knaster
Petit Knaster
Batavia Tabak
fein Old Mild Tabak
Portocarero Tabak
Amerika Tabak

Gödecke in der Klausstraße
Da diesjährige Obst in dem botanischen Garten der

Universität Halle soll
Freytag den 25 May Nachmittag 2 Uhr

unter den an Ort und Stelle bekannt zu machenden Be
dingungen in klingenden preußischen Lourant verkauft
werden
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Anzeige Damit es den hiesigen und umliegenden
Bewohnern nicht an Gelegenheit fehlen darf abständig
Sachen als Meubles Kleider Hausgeiäthe oder
wie es sonst Namen haben möge durch öff ntliche Aktio
nen zu Gelde zu machen so hat ein König Hochgebieten
des Ministerium zu Berlin sich hoch bewogen gefunden
auch mich mit der Concession zu beschenke Auktionen
anstellen und halten zu können mithin zum
Auktionator mitBeydehaltung meiner Taxation Geschäfte
anzusetzen in welcher Qualität ich deshalb auch von dem
Herrn Landrath Etreiber Hieselbst als Auctionalor
so wie vorlängst vom Königl Land und Stadtgericht als
Taxator gleichfalls in Eid und Pflicht genommen wor
den Ich mache hiervon die nöthige öffentliche Anzeige
in diesen Blättern und ersuche alle hiesigen Bewohner der
Städte Halle Neumarkt und Glaucha und der nahen
Umgebung mir ihr wohlwollendes Zutrauen wie sie mir
solches als Taxator bisher gezeigt auch nunmehr als
Auctionalor zu schenken und diejenigen Sachen Kleidungs
stücke Hausgeräthe Meubles c es möge solche von
hohem oder niederem Werthe seyn welche sie öffentlich
versteigert wissen wollen jeden Tag so wie es ihnen be
liebt rmt den erforderlichen Verzeichnissen mir zuzusenden
Von denen aber welchen das Ueberschicken oder Selbst
bringen der Sachen zu unbequem oder gar unthunlich seyn
sollte will ich sie gerne gegen Wiedererstattung der Trage
tosten durch sichere Träger abholen lassen Mein
AuctionSlocal ist auf dem Sandberge im Hause der Frau
Wittwe Koch lud Hl 277 Was nunmehr aber auch
die Sicherheit für das Publikum wegen der von mir zu
erhebenden Auctionsgelder betrifft so zeige ich hiermit an
daß ich bey meinem ohnedem eigenthümlich besitzenden un
verschuldeten Hause noch eine passende nicht unbeträchtliche

Caution in klingender Münze in der hiesigen Stadtkasse
niedergelegt habe Halle den 14 May 1821

Holland
verpflichteter Taxator und Auctionator

Schülerehof Nr 74z



qz6 Bekanntmachungen
Anzeige Daß der HandlunMiensr Louis L evi

iulS Balisnstädt nicht mchr in meinen Dienste ist zeig
ich hiermit ergebenst an

I Krnl tl a und Comp
Anzeige Alle diejenigen weiche mir etwas ver

schulden ersuche ich die Schuld an deii Kaufmann Herrn
Heyne gegen Quittung binnen 8 Tagen Mutragen wi
drigenfalls ich gegen die Säumigen andere Maaßregeln er

greifen werde Tasche nberg
Auf Veranlassung einiger meiner Freunde svL könu

Wenden Sonntag aiö den 2Osten dieses bey mir cm so
genanntes Pfamckuchenfest gehaltet werde wobey ich für
Musik und sonstige gute Bewirthmig bestens sorgen werde
ich lade alss alle meine übrigen Freunde und Gönner hierzu
ergebenst ein und bitte um zahlreichen Zuspruch

Neideburg den 14 May L2i
N7 i n e r

Wenn auswärtige Eltern gesonnen seyn sollten ihre
Kinder gegen sehr billige Bedingung in Pension zu geben
so bittet man es anzuzeigen und das Nähere zu erfragen
in der Galgstraße Nr

Auction Künstigen Montag als den 2 osten
d M Nachmittags ttm 2 Uhr und folgende Tage
sollen in dem im Scharrngebäude belegenen Auctions
saale mehrere gut conditionirte Bücherbretter und
alle Arten Meubles Wasche Federbetten
inannliche und weibliche Kleidungsstücke eine
Parthie lackirre Blechwaaren lind Nadlerwaaren
auch eine Quantität Kisten von verschiedener
Größe öffentlich an den Meistbietenden gegen gleich
baare Bezahlung in Courant verkauft werden

Halle den 14 May 1821
A W Rößler

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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